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Zum Heiland auserkoren

1. Zum Heiland auserkoren
    war Jesus als ein Kind.
    In Bethlehem geboren, 
    zu seiner Krippe sind
    die Hirten hingegangen,
    den Heiland zu empfangen.
    Es führt ein Wunderstern
    die Weisen zu dem Herrn,
    die Weisen zu dem Herrn.

2. Gold, Weihrauch, Myrrhen
    bringen sie zu der Krippe Thron.
    Sie gaben's und empfingen
    ein' große Freud und Lohn.
    Gieß, Jesus, deinen Segen,
    gieß deinen Gnadenregen
    auch über unser Haus
    und alle Menschen aus,
    und alle Menschen aus.


